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GESAMTSCORE 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 3.2 / 10 Links-begünstigend 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Partei CHES L-R Einordnung 

Linke 1.23 Links 

Grüne 2.28 Links 

SPD 3.41 Links 

BSW 3.78 Links 

CDU/CSU 6.23 Rechts 

FDP 6.54 Rechts 

Freie Wähler 6.77 Rechts 

AfD 9.10 Rechts 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 Ländern. Jede 
Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU 0 Keine Erwähnung; weder positiv noch negativ 

SPD +1 ca. 07:10 "Wie es Scholz mit seinen Industriegipfeln gemacht habe" — Scholz wird 
als Vergleichsmaßstab für legitimes Handeln gesetzt 

Grüne +2 ca. 06:50 "Das kann von Robert Habeck nur als Kampfansage aufgefasst werden" — 
Habeck wird als Opfer gerahmt, nicht als Akteur 

FDP -3 ca. 06:30 "Zündstoff"; ca. 07:00 "Scheidungspapier"; ca. 06:50 "Kampfansage" — 
Lindner durchgängig als Konflikttreiber gerahmt 

AfD 0 Keine Erwähnung 

BSW 0 Keine Erwähnung 

Linke 0 Keine Erwähnung 

Freie 
Wähler 

0 Keine Erwähnung 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Meistbegünstigt: Grüne (Score +2) — Habeck wird als Opfer von Lindners "Kampfansage" gerahmt, ohne eigene 
kritische Bewertung 

•  Meistbenachteiligt: FDP (Score -3) — Lindner wird durch drei verschiedene Konfliktmetaphern als 
Koalitionszerstörer gerahmt 

•  Durchschnittliche Abweichung: 0.7 (über alle Parteien) 

•  Fazit: Der parteipolitische Bias ist auf den Ampel-Beitrag konzentriert und zeigt eine klare Asymmetrie: Die FDP 
wird als Aggressor gerahmt, während SPD und Grüne als Opfer oder legitime Akteure erscheinen. Parteien 
außerhalb der Ampel werden vollständig ignoriert, was den Grundversorgungsauftrag für die parlamentarische 
Opposition verletzt. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 4 

 

 

KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 01.11.2024 

•  Moderatorin: Julia-Niharika Sen 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Unwetter Spanien / Valencia ~3:00 Min. Katastrophenberichterstattung 

2 COP16 Artenschutzkonferenz 
Kolumbien 

~2:30 Min. Klimapolitik / Umwelt 

3 Lindner-Grundsatzpapier / Ampelkrise ~2:30 Min. Innenpolitik 

4 Selbstbestimmungsgesetz ~2:00 Min. Gesellschaftspolitik / LGBTQ 

5 Bahnstrecke Niederrhein ~0:30 Min. Infrastruktur 

6 New Work / Charité ~2:00 Min. Arbeitswelt / Soziales 

7 70 Jahre ARD / Das Erste ~2:00 Min. Eigenberichterstattung 

8 Allerheiligen ~0:30 Min. Kultur / Religion 

9 Wetter ~0:45 Min. Service 

10 Vorschau tagesthemen ~0:15 Min. Programmhinweis 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Das Unwetter in Spanien mit über 200 Toten dominiert die Sendung als Aufmacher, während innenpolitisch das 
Lindner-Grundsatzpapier als Koalitionssprengstoff gerahmt wird. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Matthias Deiß (ARD-Korrespondent Berlin) 

Zeitstempel 
ca. 06:20 — Aussage: "Das kann von Robert Habeck nur als Kampfansage aufgefasst werden." 
— Einordnung: ARD-eigener Korrespondent; kein externer Experte, sondern Redaktionsmitglied. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Wirtschaftswissenschaftler, FDP-naher Ökonom, Unternehmervertreter 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: ARD / öffentlich-rechtlich; finanziert durch Rundfunkbeitrag (GEZ). Struktureller 
Interessenkonflikt: ARD berichtet über eigene Finanzierungsgrundlage und politische Rahmenbedingungen. 

(b) MANDAT: Politikkorrespondent; Auftrag ist Berichterstattung, nicht Kommentierung. Die Aussage "kann nur als 
Kampfansage aufgefasst werden" überschreitet journalistische Neutralität. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (ARD-Mitarbeiter kommentiert Politik, die ARD-Finanzierung betrifft) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? INDIREKT (Ampel-Stabilität relevant für Rundfunkpolitik) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Einschätzung wird als journalistische Analyse gerahmt, ist aber faktisch ein politischer 
Kommentar ohne Gegenposition. → Technik Nr. 12 (Quellenauswahl) und Nr. 1 (Framing). 

Experte 2: Nicht namentlich genannter Kritiker des Selbstbestimmungsgesetzes 

Zeitstempel 
ca. 09:45 — Aussage: "Es müsste bei jungen Menschen eine Pflichtberatung geben — wenn nicht 
gar ein Gutachten. Junge Menschen überblicken nicht, was sie da tun." — Einordnung: Anonym, 
keine Qualifikation genannt. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Kinder- und Jugendpsychiater mit abweichender Einschätzung 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Unbekannt (keine Angabe) 

(b) MANDAT: Unbekannt 

•  Interessenkonflikt vorhanden? UNBEKANNT 

•  Persönliches Risiko durch Position? UNBEKANNT 

•  Profitiert die Organisation? UNBEKANNT 

•  Ergebnis: NICHT BEWERTBAR 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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(c) FACHKOMPETENZ: Die anonyme Kritikstimme erhält deutlich weniger Raum als die affirmative Stimme (Mel 
Müller, Fachfrau für Errungenschaften). Asymmetrie in Darstellungstiefe. 

Experte 3: Nicht namentlich genannte "Fachleute" (Selbstbestimmungsgesetz) 

Zeitstempel 
ca. 10:00 — Aussage: "Fachleute halten die Neuregelung für überfällig." — Einordnung: 
Kollektivbezeichnung ohne Einzelnennung; nicht verifizierbar. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Kinder- und Jugendpsychiater, Rechtsmediziner, kritische Psychologen 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Unbekannt 

(b) MANDAT: Unbekannt 

•  Interessenkonflikt vorhanden? NICHT BEWERTBAR 

•  Ergebnis: NIEDRIG (wegen fehlender Identifizierbarkeit) 

(c) FACHKOMPETENZ: "Fachleute" als anonyme Autorität ist eine klassische Technik zur Legitimierung einer 
Position ohne Nachprüfbarkeit. → Technik Nr. 12. 

Experte 4: Marburger Bund (New-Work-Beitrag) 

Zeitstempel 
ca. 11:30 — Aussage: "Es ist wichtig, das Thema anzugehen, um dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken." — Einordnung: Ärztegewerkschaft; strukturell interessiert an 
Arbeitsbedingungsverbesserungen. 

Fehlende 
Gegenstimme 

Krankenhausträger, Gesundheitsökonomen mit kritischer Perspektive 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Mitgliedsbeiträge der Ärztegewerkschaft 

(b) MANDAT: Interessenvertretung der Ärzte; nicht neutral bei Arbeitsbedingungsfragen 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Profitiert die Organisation? JA (New Work = Mitgliederinteresse) 

•  Ergebnis: MITTEL 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Wirtschaftswissenschaftler zur Lindner-Debatte 

•  Kinder- und Jugendpsychiater zum Selbstbestimmungsgesetz 

•  Hydrologen / Klimatologen zur Spanien-Flut (Attributionsfrage) 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Matthias Deiß (ARD-Korrespondent) 

Zeitstempel ca. 06:20 — Aussage: "Das kann von Robert Habeck nur als Kampfansage aufgefasst werden." 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: ARD / öffentlich-rechtlich / Rundfunkbeitrag 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: ARD-Mitarbeiter berichtet über Politik, die Rundfunkfinanzierung und -
regulierung betrifft. Ampel-Stabilität ist für ARD-Finanzierungssicherheit relevant. 

(c) Fehlende Gegenquelle: FDP-naher Politikwissenschaftler, Wirtschaftsökonom, Unternehmervertreter 

Fehlende 
Gegenquelle 

Ja — kein externer Experte, kein FDP-Vertreter, kein Wirtschaftswissenschaftler 

 

Quelle 2: "Fachleute" (Selbstbestimmungsgesetz) 

Zeitstempel ca. 10:00 — Aussage: "Fachleute halten die Neuregelung für überfällig." 

(a) Finanzierung: Unbekannt (nicht identifiziert) 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Nicht bewertbar 

(c) Fehlende Gegenquelle: DGKJP (Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie), die kritische 
Stellungnahmen zum Gesetz veröffentlicht hat 

 

Quelle 3: Umweltverbände (COP16) 

Zeitstempel ca. 04:30 — Aussage: "Der Gipfel dürfe nicht scheitern." 

(a) Finanzierung: Nicht spezifiziert; Umweltverbände sind typischerweise durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und 
teils staatliche Förderung finanziert 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Umweltverbände haben institutionelles Interesse an Klimaschutzmaßnahmen 
und internationalen Abkommen — sie sind keine neutralen Beobachter 

(c) Fehlende Gegenquelle: Entwicklungsländer-Vertreter mit kritischer Perspektive auf Finanzierungsforderungen; 
Wirtschaftsvertreter aus betroffenen Sektoren 

 

Quelle 4: Indigene Völker (COP16) 

Zeitstempel ca. 04:45 — Aussage: Forderung nach eigener Institution 

(a) Finanzierung: Nicht spezifiziert 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Legitime Interessenvertretung; aber einseitig ohne Gegenperspektive der 
Industrieländer 

(c) Fehlende Gegenquelle: Industrieländer-Vertreter, die Finanzierungsforderungen ablehnen 

 

STAATLICH FINANZIERTE STELLEN: ARD-Korrespondent als einzige Analysestimme zur Innenpolitik ist 
problematisch, da ARD strukturell von politischen Entscheidungen abhängig ist. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist durchgängig einseitig: Beim Selbstbestimmungsgesetz fehlen 
kritische Fachstimmen, bei der Innenpolitik fehlen externe Experten, bei COP16 fehlen Gegenpositionen zu 
Umweltverbänden. "Fachleute" als anonyme Autorität ist nicht verifizierbar. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Katastrophe/Klima (Spanien + COP16): ca. 5:30 Min. (37%) 

•  Innenpolitik Ampel (Lindner-Papier): ca. 2:30 Min. (17%) 

•  Gesellschaftspolitik (Selbstbestimmungsgesetz): ca. 2:00 Min. (13%) 

•  Arbeitswelt/New Work: ca. 2:00 Min. (13%) 

•  ARD-Jubiläum (Eigenberichterstattung): ca. 2:00 Min. (13%) 

•  Infrastruktur/Bahn: ca. 0:30 Min. (3%) 

•  Religion/Allerheiligen: ca. 0:30 Min. (3%) 

Innerhalb des Lindner-Beitrags: 

•  Kritische Rahmung (Korrespondent): ca. 1:45 Min. 

•  Lindners eigene Position (indirekt zitiert): ca. 0:30 Min. 

•  Gegenperspektiven: 0 Min. 

Innerhalb des Selbstbestimmungsgesetz-Beitrags: 

•  Befürworter (Mel Müller + Fachleute): ca. 1:20 Min. 

•  Kritiker (anonym): ca. 0:20 Min. 

•  Zahlen/Fakten (Anmeldungen): ca. 0:20 Min. 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung innerhalb der Beiträge ist asymmetrisch: Beim Selbstbestimmungsgesetz 
erhalten Befürworter viermal mehr Redezeit als Kritiker. Beim Lindner-Papier erhält die kritische Rahmung dreimal 
mehr Raum als Lindners eigene Position. Das ARD-Jubiläum erhält gleich viel Zeit wie die gesamte Innenpolitik 
— ein auffälliges Missverhältnis. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: 

Kontext 

Inhalt des Lindner-Papiers — Relevant bei: ca. 06:00 — Wirkung: Die konkreten 
wirtschaftspolitischen Argumente Lindners (z.B. Bürokratieabbau, Wachstumsimpulse) werden 
nicht dargestellt. Der Zuschauer erfährt nur, dass Lindner "Forderungen" stellt, nicht warum und 
mit welcher Begründung. Dies verhindert eine sachliche Bewertung. 

 

Auslassung 2: 

Kontext 

Kritische Stimmen zum Selbstbestimmungsgesetz aus Fachkreisen — Relevant bei: ca. 09:00 — 
Wirkung: Kinder- und Jugendpsychiater, die Bedenken geäußert haben (z.B. DGKJP-
Stellungnahmen), werden nicht zitiert. Die Kritik bleibt anonym und substanzlos, während die 
Befürworterseite mit konkreten Personen und Zahlen (676 Anmeldungen Leipzig etc.) belegt wird. 

 

Auslassung 3: 

Kontext 
Oppositionsreaktion auf Ampelkrise — Relevant bei: ca. 06:00 — Wirkung: CDU/CSU, AfD und 
andere Oppositionsparteien kommen nicht zu Wort. Die Koalitionskrise wird ausschließlich als 
Binnenkonflikt der Ampel dargestellt, ohne externe politische Einordnung. 

 

Auslassung 4: 

Kontext 

Wirtschaftliche Lage Deutschlands als Kontext für Lindner-Papier — Relevant bei: ca. 05:30 — 
Wirkung: Die Rezession, die Lindners Papier motiviert, wird nicht erwähnt. Ohne diesen Kontext 
wirkt das Papier wie eine politische Provokation, nicht wie eine Reaktion auf wirtschaftliche 
Realität. 

 

Auslassung 5: 

Kontext 
Attributionsfrage beim Spanien-Unwetter — Relevant bei: ca. 01:30 — Wirkung: Ob und in 
welchem Ausmaß der Klimawandel das konkrete Ereignis verursacht oder verstärkt hat, wird nicht 
thematisiert. Der implizite Kausalzusammenhang bleibt wissenschaftlich unbelegt. 

 

Auslassung 6: 

Kontext 
Versagen spanischer Behörden / Frühwarnsystem — Relevant bei: ca. 01:00 — Wirkung: Berichte 
über möglicherweise verspätete Warnungen und behördliches Versagen in Valencia werden nicht 
thematisiert. Dies wäre für eine vollständige Katastrophenberichterstattung relevant. 
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Zusammenfassung: Die selektiven Auslassungen folgen einem konsistenten Muster: Argumente, die Lindner 
stärken würden, fehlen; Kritik am Selbstbestimmungsgesetz bleibt substanzlos; der Kontext für 
wirtschaftspolitische Entscheidungen wird nicht geliefert. Dies erzeugt systematisch einseitige Eindrücke. 

 

Fehlende Stimmen 

•  SPD-Sprecher / Olaf Scholz: Hätte die Regierungsperspektive und den Koalitionsrahmen dargestellt 

•  Robert Habeck (Grüne): Hätte die Bedeutung des KTF für die Klimatransformation erläutert 

•  BDI / Arbeitgeberverband: Hätte die wirtschaftspolitische Notwendigkeit von Entlastungen bewertet 

•  DGB / IG Metall: Hätte die Bedeutung des Tariftreuegesetzes für Arbeitnehmer dargestellt 

•  Wirtschaftswissenschaftler (z.B. DIW, ifo): Hätte empirische Einschätzung zu Lindners Vorschlägen geliefert 

•  Verfassungsrechtler: Hätte die Rechtmäßigkeit der KTF-Streichung eingeordnet 

•  CDU/CSU-Sprecher: Hätte Oppositionsbewertung der Koalitionskrise geliefert 

•  Steuerzahlerbund / Bürgervertreter: Hätte die Kostenperspektive für Bürger eingebracht 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: 

Zeitstempel ca. 09:30 

Zahl: "676 Anmeldungen zählt Leipzig. 229 sind es in Hannover. 381 sind es in Köln." 

Fehlender 
Kontext 

Keine Angabe des Zeitraums (seit Inkrafttreten des Gesetzes am 01.11.2024 — also am selben 
Tag). Keine Angabe der Gesamtbevölkerung zum Vergleich. Keine Angabe, ob diese Zahlen hoch 
oder niedrig im Verhältnis zu Erwartungen sind. 

Wirkung 
Die Zahlen wirken beeindruckend und suggerieren hohe Nachfrage, ohne dass der Zuschauer sie 
einordnen kann. Sie dienen der Legitimierung des Gesetzes durch scheinbare Quantität. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel ca. 04:00 

Zahl: "Nur ein Bruchteil der Länder hat dafür eine Strategie." 

Fehlender 
Kontext 

"Bruchteil" ist unspezifisch. Wie viele von 200 Ländern? Welche? Ist das eine Verbesserung oder 
Verschlechterung gegenüber früheren Konferenzen? 

Wirkung Dramatisierung ohne Präzision; der Zuschauer kann die Aussage nicht überprüfen. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel ca. 00:30 

Zahl: "205 Tote" 

Fehlender 
Kontext 

Keine Angabe zur Vergleichbarkeit mit anderen europäischen Unwetterkatastrophen. Keine 
Angabe zur Entwicklung der Zahl (steigend/stagnierend). Dies ist bei einer Katastrophenmeldung 
akzeptabel, aber die Zahl wird unmittelbar mit Klimawandel verknüpft, ohne dass der 
Kausalzusammenhang belegt wird. 

Wirkung Die hohe Opferzahl wird implizit als Klimawandel-Beleg verwendet. 

 

Zusammenfassung: Die Zahlen beim Selbstbestimmungsgesetz werden ohne Kontext präsentiert und dienen der 
Legitimierung des Gesetzes. Die COP16-Zahlen sind unspezifisch und nicht überprüfbar. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 3/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: 

Zeitstempel ca. 06:50 

Zitat "Man spricht hier in Berlin schon vom Scheidungspapier." 

Technik: Lindners Papier wird durch anonyme Berliner Gerüchteküche mit dem Konzept "Scheidung" assoziiert — 
einem negativ konnotierten Scheitern. Die Assoziation kommt nicht von einem identifizierten Kritiker, sondern wird 
als allgemeiner Berliner Konsens präsentiert. 

Wirkung 
Lindner wird implizit als derjenige gerahmt, der die Koalition "scheiden" will — also als 
Destrukteur, nicht als Reformer. 

 

Assoziation 2: 

Zeitstempel ca. 06:30 

Zitat 
"Finanzminister Lindner hat ein Grundsatzpapier veröffentlicht, das den Konflikt in der Ampel 
verschärfen könnte." 

Technik: Lindner wird mit "Konflikt verschärfen" assoziiert, bevor der Inhalt des Papiers erläutert wird. Die 
Assoziation Lindner = Konfliktverschärfer wird als Tatsache präsentiert. 

Wirkung 
Der Zuschauer ist vorkonditioniert, das Papier als destruktiv zu bewerten, bevor er seinen Inhalt 
kennt. 

 

Keine Guilt-by-Association im klassischen Sinne (Assoziation mit extremen Gruppen) festgestellt. Die 
festgestellten Techniken sind eher Framing durch negative Assoziation. 

(Kategorie-Zuweisung): Keine Personen werden als "Verschwörungstheoretiker" o.ä. gerahmt — Kategorie-
Zuweisung entfällt. 
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7. TIMING 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Position: Beitrag 1 → Beitrag 2 (ca. 01:30 → 04:00) 

Inhalt: Unmittelbarer Übergang von Spanien-Unwetter zu COP16-Artenschutzkonferenz 

Timing-Effekt 

Der Übergang erfolgt mit dem Satz "Die Erderwärmung führt zu Extremwetter-Ereignissen." Dies 
verknüpft die emotionale Wirkung der Katastrophenbilder (205 Tote, Zerstörung) mit der 
politischen Botschaft der Artenschutzkonferenz. Der Zuschauer ist emotional aktiviert und 
empfänglich für Klimaschutz-Botschaften. 

 

Befund 2: 

Position: Beitrag 7 (ARD-Jubiläum, ca. 12:00) 

Inhalt: 70 Jahre ARD — unkritische Selbstdarstellung 

Timing-Effekt 

Das Jubiläum wird nach den politisch aufgeladenen Beiträgen platziert und wirkt als emotionaler 
Abschluss mit Nostalgie und Identifikationsangeboten. Die Eigenberichterstattung erhält damit 
eine legitimierende Funktion: ARD als "Lagerfeuer der Nation" — unmittelbar nach einer Sendung, 
die selbst Gegenstand dieser Analyse ist. 

 

Befund 3: 

Position: Vorschau tagesthemen (ca. 14:30) 

Inhalt: "ob die EU auf eine Präsidentschaft Donald Trumps besser vorbereitet ist" 

Timing-Effekt 
Die Vorschau auf Trump (US-Wahl am 05.11.2024 steht bevor) wird als letzter inhaltlicher Impuls 
gesetzt — ohne dass Trump in der Sendung selbst thematisiert wurde. Dies setzt eine Agenda für 
den Abend, ohne Raum für Einordnung zu geben. 

 

Zusammenfassung: Die Reihung Spanien → COP16 ist ein klassisches Emotional-Priming: Katastrophenbilder 
bereiten den Zuschauer auf Klimaschutz-Botschaften vor. Das ARD-Jubiläum am Ende dient der institutionellen 
Selbstlegitimierung. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Befund 1: 

Auslöseereignis: Lindner veröffentlicht wirtschaftspolitisches Grundsatzpapier — Reaktion: "Zündstoff", 
"Scheidungspapier", "Kampfansage" — Vergleich: Das Selbstbestimmungsgesetz, das ebenfalls politisch umstritten 
ist und von einer Koalitionspartei (FDP) kritisch gesehen wird, wird ohne Konfliktmetaphern eingeführt: "Für 
Menschen der queeren Gemeinschaft ist es ein ersehnter Schritt." — Asymmetrie: Lindners Handeln löst 
sprachliche Empörung aus; das Selbstbestimmungsgesetz wird empathisch gerahmt. Beide sind politisch 
kontrovers, erhalten aber fundamental unterschiedliche Tonalität. 

 

Befund 2: 

Auslöseereignis: COP16 bringt keine Einigung — Reaktion: "Der Gipfel dürfe nicht scheitern" (Umweltverbände 
werden zitiert, ohne Gegenstimme) — Vergleich: Das Scheitern der Ampel-Haushaltsverhandlungen (ebenfalls ein 
politisches Scheitern) wird als Lindners Schuld gerahmt, nicht als kollektives Versagen. — Asymmetrie: Politisches 
Scheitern wird unterschiedlich bewertet je nach politischer Richtung des Akteurs. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung ist messbar: FDP-Handeln wird mit Konfliktmetaphern belegt, 
während gesellschaftspolitische Vorhaben der Koalitionsmehrheit empathisch gerahmt werden. Dies entspricht 
einer strukturellen Asymmetrie in der emotionalen Bewertung politischer Akteure. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Das Spanien-Unwetter wird implizit in den Kontext der Klimakrise gestellt, indem unmittelbar anschließend die 
COP16-Artenschutzkonferenz behandelt wird — eine redaktionelle Reihung, die einen Kausalzusammenhang 
nahelegt. Die Ampelkrise wird durch das Lindner-Papier als FDP-Provokation gerahmt, nicht als legitimer 
wirtschaftspolitischer Diskurs. Das Selbstbestimmungsgesetz wird überwiegend affirmativ dargestellt, Kritik erhält 
deutlich weniger Raum. Die Eigenberichterstattung zum 70-jährigen ARD-Jubiläum ist strukturell unkritisch. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] FDP-Position: Wirtschaftspolitische Neuausrichtung als notwendige Reaktion auf Rezession und 
Standortschwäche 

[B] SPD-Position: Sozialpolitische Kontinuität, Schutz von Arbeitnehmerrechten (Tariftreuegesetz) 

[C] Grünen-Position: Klimatransformation als wirtschaftliche Notwendigkeit (KTF) 

[D] Wirtschaftsverbände / Unternehmerseite: Entlastungsbedarf, Bürokratieabbau 

[E] Gewerkschaftsperspektive: Schutz von Tarifverträgen, Arbeitnehmerinteressen 

[F] Wirtschaftswissenschaftliche Einschätzung: Empirische Bewertung der Lindner-Vorschläge 

[G] Oppositionsperspektive (CDU/CSU, AfD): Bewertung der Koalitionskrise von außen 

[H] Verfassungsrechtliche Perspektive: Zulässigkeit von Sondervermögen / KTF-Streichung 

[I] Bürger-/Steuerzahlerperspektive: Wer trägt die Kosten welcher Politik? 

[J] Historische Einordnung: Vergleich mit früheren Koalitionskrisen 

 

[A] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ca. 06:30 — Zitat: "Er fordert, diese zu streichen, aufzuschieben oder zu ändern." — Bewertung: 
Lindners Position wird referiert, aber nicht inhaltlich erläutert oder verteidigt. 

 

[B] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — Zitat: — — Bewertung: SPD-Perspektive fehlt vollständig; kein SPD-Vertreter kommt zu Wort. 

 

[C] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ca. 06:45 — Zitat: "Das kann von Robert Habeck nur als Kampfansage aufgefasst werden." — 
Bewertung: Habecks Perspektive wird durch den Korrespondenten antizipiert, nicht durch Habeck selbst. 

 

[D] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Keine Wirtschaftsverbände oder Unternehmer kommen zu Wort. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Gewerkschaftsperspektive fehlt vollständig. 

 

[F] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Kein Ökonom oder Wirtschaftswissenschaftler wird zitiert. 

 

[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Opposition (CDU, AfD) kommt nicht vor. 
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[H] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Verfassungsrechtliche Dimension des KTF wird nicht thematisiert. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Bürgerperspektive fehlt vollständig. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Keine historische Einordnung. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 2/10 

Begründung: Von zehn relevanten Perspektiven werden lediglich zwei angedeutet — und auch diese nicht durch 
direkte Statements der betroffenen Akteure, sondern durch Interpretation des Korrespondenten. Die 
Berichterstattung zum Hauptthema Innenpolitik ist einseitig auf die Konfliktdynamik fokussiert, ohne inhaltliche 
Substanz der wirtschaftspolitischen Debatte zu liefern. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel ca. 06:50 

Zitat "Das kann von Robert Habeck nur als Kampfansage aufgefasst werden." 

Manipulation 
Der Korrespondent Matthias Deiß interpretiert Lindners Papier nicht als wirtschaftspolitischen 
Vorschlag, sondern als persönlichen Angriff auf Habeck. Das Framing "Kampfansage" 
emotionalisiert und personalisiert einen sachpolitischen Vorgang. 

Warum 
problematisch 

Ein Grundsatzpapier zur Wirtschaftspolitik wird als Aggression gerahmt, nicht als Politikvorschlag. 
Dies delegitimiert Lindners Position, bevor sie inhaltlich bewertet wird. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel ca. 07:00 

Zitat "Man spricht hier in Berlin schon vom Scheidungspapier." 

Manipulation 
Anonyme Berliner Gerüchteküche ("man spricht") wird als Faktum präsentiert. Das Bild der 
"Scheidung" emotionalisiert und suggeriert Unausweichlichkeit des Koalitionsendes. 

Warum 
problematisch 

Journalistische Distanz fehlt; der Korrespondent übernimmt politisches Framing ohne 
Quellenangabe und ohne Gegenperspektive. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel ca. 01:30 → 04:00 (Übergang Spanien → COP16) 

Zitat "Die Erderwärmung führt zu Extremwetter-Ereignissen. Sie bedroht auch die Artenvielfalt..." 

Manipulation 

Der unmittelbare Anschluss des COP16-Beitrags an die Spanien-Katastrophe stellt einen 
impliziten Kausalrahmen her: Unwetter = Klimawandel = Handlungsbedarf für 
Artenschutzkonferenz. Dieser Zusammenhang wird nicht explizit belegt, sondern durch Reihung 
suggeriert. 

Warum 
problematisch 

Attributionsfragen (Anteil des Klimawandels am konkreten Ereignis) werden nicht thematisiert; der 
Übergang wirkt wie ein Argument, nicht wie Berichterstattung. 

 

Zusammenfassung: Das dominante Framing der Sendung ist konflikt- und krisenorientiert. Lindners Papier wird 
als Sabotage gerahmt, das Unwetter als Klimabeweis. Beide Framings schließen alternative Deutungen strukturell 
aus. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel ca. 07:00 

Zitat "Scheidungspapier" 

Manipulation 
Metapher aus dem Privatrecht (Scheidung = Scheitern einer Ehe) wird auf politischen Vorgang 
übertragen. Impliziert: Lindner ist der schuldige Teil, der die Trennung betreibt. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Grundsatzpapier zur Wirtschaftspolitik" oder "Positionspapier der FDP". Die 
Scheidungsmetapher ist wertend und suggeriert Schuldzuweisung. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel ca. 06:30 

Zitat "neuen Zündstoff" 

Manipulation 
Militärische/pyrotechnische Metapher ("Zündstoff") dramatisiert den Vorgang und suggeriert 
Gefährlichkeit von Lindners Papier. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "neue Differenzen" oder "weiteren Diskussionsbedarf". "Zündstoff" ist eine 
Wertung, die Lindners Handeln als destruktiv rahmt. 

 

Befund 3: 

Zeitstempel ca. 05:30 

Zitat "Innenpolitisch gibt es neuen Zündstoff im Streit über den richtigen Kurs in der Wirtschaftspolitik." 

Manipulation 
Die Moderatorin rahmt den Vorgang als "Streit", nicht als "Debatte" oder "Diskussion". "Streit" 
impliziert Irrationalität und Dysfunktion. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Diskussion über den wirtschaftspolitischen Kurs". "Streit" ist eine Wertung, 
die den politischen Prozess delegitimiert. 

 

Befund 4: 

Zeitstempel ca. 09:30 

Zitat "Kritiker befürchten Missbräuche." 

Manipulation 
Das Wort "befürchten" impliziert, dass die Kritiker möglicherweise irrational ängstlich sind, nicht 
dass sie legitime Einwände haben. "Missbräuche" bleibt unspezifisch. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Kritiker sehen Risiken beim Jugendschutz." Die Formulierung schwächt die 
Kritikposition ab. 
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Zusammenfassung: Die Wortwahl ist bei innenpolitischen Themen konsistent wertend: Lindners Handeln wird 
durch Kampf- und Scheidungsmetaphern delegitimiert, während Kritik am Selbstbestimmungsgesetz durch 
"befürchten" abgeschwächt wird. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Befund 1: 

Zeitstempel 

ca. 05:30 — Auslöseereignis: Ankündigung des Lindner-Papiers — Zitat: "Innenpolitisch gibt es 
neuen Zündstoff im Streit über den richtigen Kurs in der Wirtschaftspolitik. Finanzminister Lindner 
hat ein Grundsatzpapier veröffentlicht, das den Konflikt in der Ampel verschärfen könnte." — 
Vergleich: Beim Selbstbestimmungsgesetz (ca. 09:00) wird die Moderatorin neutral: "Kritiker 
befürchten Missbräuche." — keine Konfliktmetaphern. — Asymmetrie: Lindners Handeln wird mit 
"Zündstoff" und "verschärfen" gerahmt; das Selbstbestimmungsgesetz, das ebenfalls politisch 
umstritten ist, erhält neutrale Einleitung. Die Konfliktmetaphorik ist asymmetrisch auf die FDP-
Position angewendet. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel 

ca. 09:00 — Auslöseereignis: Einführung des Selbstbestimmungsgesetz-Beitrags — Zitat: "Für 
Menschen der queeren Gemeinschaft ist es ein ersehnter Schritt." — Vergleich: Keine 
vergleichbare empathische Formulierung für Kritiker des Gesetzes oder für andere politische 
Positionen in der Sendung. — Asymmetrie: Die Moderatorin nimmt durch "ersehnter Schritt" eine 
wertende Haltung ein, die die Befürworterposition emotional aufwertet. Eine analoge Formulierung 
für die Kritikerperspektive fehlt. 

 

Zusammenfassung: Das Moderationsverhalten zeigt eine messbare Asymmetrie: FDP-Handeln wird mit 
Konfliktmetaphern eingeleitet, während das Selbstbestimmungsgesetz empathisch gerahmt wird. Beide 
Formulierungen sind im Teleprompter-Text verankert und damit redaktionelle Entscheidungen. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: 

Zeitstempel 

ca. 06:20 — Der Korrespondent Deiß wird mit zwei Fragen konfrontiert: "Wie viel Konfliktstoff birgt 
dieses Papier?" und "Was bedeutet das für den Zusammenhalt der Ampel?" — Beide Fragen sind 
auf Konflikt und Schaden ausgerichtet. Keine Frage lautet: "Welche wirtschaftspolitischen 
Argumente bringt Lindner vor?" oder "Gibt es Punkte, in denen die Koalitionspartner 
übereinstimmen?" Die Fragestellung präjudiziert die Antwortrichtung. 

 

Asymmetrie 2: 

Zeitstempel 

ca. 09:00 — Beim Selbstbestimmungsgesetz wird kein Korrespondent befragt; stattdessen 
werden Statements selektiert. Die Befürworterseite erhält ein persönliches, emotionales 
Statement (Mel Müller), die Kritikerseite erhält eine anonyme, kurze Aussage. Die Selektion ist 
asymmetrisch in Qualität und Quantität. 

 

Zusammenfassung: Die Fragestellung im Korrespondentengespräch ist einseitig auf Konflikt ausgerichtet und 
schließt inhaltliche Bewertung von Lindners Vorschlägen aus. Die Statement-Selektion beim 
Selbstbestimmungsgesetz bevorzugt systematisch die Befürworterseite. 
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14. FALSE BALANCE 4/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Zeitstempel ca. 09:45 

Beschreibung: Beim Selbstbestimmungsgesetz wird eine scheinbare Balance hergestellt: Befürworter (Mel Müller + 
"Fachleute") vs. anonymer Kritiker. Diese Balance ist jedoch keine echte Balance, da die Befürworterseite 
personalisiert, emotional und mit Zahlen belegt wird, während die Kritikerseite anonym, kurz und substanzlos bleibt. 
Es handelt sich um eine False Balance zugunsten der Befürworter: Die Kritik wird erwähnt, aber so schwach 
präsentiert, dass sie keine echte Gegenperspektive darstellt. 

 

Befund 2: 

Zeitstempel ca. 06:20 

Beschreibung: Im Lindner-Beitrag gibt es keine Balance: Nur die kritische Perspektive (Korrespondent Deiß) wird 
präsentiert. Lindners eigene Argumentation wird nur indirekt und kurz zitiert. Hier fehlt sogar die False Balance — 
es gibt nur eine Perspektive. 

 

Zusammenfassung: Die Sendung zeigt zwei Varianten von Unausgewogenheit: beim Selbstbestimmungsgesetz 
eine False Balance (Kritik wird erwähnt, aber strukturell geschwächt), beim Lindner-Papier eine vollständige 
Einseitigkeit ohne Gegengewicht. 
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15. AGENDA-SETTING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: 

Gesetztes Agenda-Element: Klimawandel als Ursache des Spanien-Unwetters — Zeitstempel: ca. 01:30 — Beleg: 
"Die Erderwärmung führt zu Extremwetter-Ereignissen." 

Alternative Agenda: Behördenversagen, Frühwarnsystem-Mängel, Stadtplanung in Überschwemmungsgebieten, 
Katastrophenschutz-Defizite 

 

Befund 2: 

Gesetztes Agenda-Element: Lindner als Koalitionszerstörer — Zeitstempel: ca. 05:30 — Beleg: "Zündstoff", 
"Scheidungspapier", "Kampfansage" 

Alternative Agenda: Wirtschaftspolitische Substanz des Papiers, Rezession als Kontext, Reformbedarf des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland 

 

Befund 3: 

Gesetztes Agenda-Element: Selbstbestimmungsgesetz als gesellschaftlicher Fortschritt — Zeitstempel: ca. 09:00 
— Beleg: "ersehnter Schritt", "Fachleute halten die Neuregelung für überfällig" 

Alternative Agenda: Jugendschutz-Debatte, medizinische Langzeitfolgen, internationale Vergleiche (Länder, die 
Gesetze zurückgenommen haben) 

 

Befund 4: 

Gesetztes Agenda-Element: ARD als legitime, historisch bedeutsame Institution — Zeitstempel: ca. 12:00 — Beleg: 
"Das Fernsehen ist das Lagerfeuer der Nation." 

Alternative Agenda: Kritische Reflexion über ARD-Finanzierung, Qualitätsdebatte, Reformbedarf öffentlich-
rechtlicher Medien 

 

Zusammenfassung: Das Agenda-Setting der Sendung folgt einem konsistenten Muster: Klimawandel als 
Erklärungsrahmen für Naturkatastrophen, FDP als Koalitionsstörer, Selbstbestimmungsgesetz als Fortschritt, 
ARD als Volksinstanz. Alternative Agenden werden systematisch ausgeblendet. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 26 

 

 

KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 6/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 4/10 Leichte Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 3/10 Leichte Schieflage 

7 TIMING 5/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 5/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 8/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 6/10 Erhebliche Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 4/10 Leichte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 6/10 Erhebliche Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.4/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

 

GESAMTSCORE 5.5/10 Erhebliche Schieflage 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Verstoß 1: 

Norm: §26 Abs. 1 MStV (Meinungsvielfalt, Ausgewogenheit) — Tatbestand: Beim Beitrag über das Lindner-
Grundsatzpapier werden ausschließlich kritische Perspektiven präsentiert; Lindners wirtschaftspolitische Argumente 
werden nicht dargestellt, keine externen Experten befragt, keine Oppositionsstimmen eingeholt. — Beleg: ca. 06:20 
"Das kann von Robert Habeck nur als Kampfansage aufgefasst werden." / ca. 07:00 "Man spricht hier in Berlin schon 
vom Scheidungspapier." — Bewertung: Die einseitige Darstellung eines innenpolitischen Vorgangs ohne 
Gegenperspektive verletzt das Gebot der Ausgewogenheit. Der Tatbestand ist durch Zeitstempel und Direktzitat 
belegbar. 

Verstoß 2: 

Norm: §26 Abs. 1 MStV i.V.m. ARD-Staatsvertrag §11 (Grundversorgung, Vollständigkeit) — Tatbestand: Beim 
Beitrag zum Selbstbestimmungsgesetz werden kritische Fachstimmen (DGKJP, Kinder- und Jugendpsychiater) nicht 
zitiert; stattdessen werden nicht identifizierbare "Fachleute" als Autorität angeführt. — Beleg: ca. 10:00 "Fachleute 
halten die Neuregelung für überfällig." — Bewertung: Die Verwendung anonymer Autoritäten ohne Identifizierung und 
ohne Gegenstimme verletzt das Transparenzgebot und das Vollständigkeitsgebot der Grundversorgung. 

Verstoß 3: 

Norm: §26 Abs. 2 MStV (Sachlichkeit, Objektivität) — Tatbestand: Die Eigenberichterstattung zum ARD-Jubi 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
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